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Merkblatt  
 
 
Definition „intradurale Pathologien“ und deren operative Versorgung nach DWG 
 
Zu den „intraduralen Pathologien“ gehören: 
 

- Intradurale Tumoren (intramedullär oder extramedullär) 
 

- Intradurale vaskuläre Malformationen (dAVF, AVM, Cavernome, Aneurysmen) 
 

- Intradurale Blutungen 
 

- Intradurale Empyeme 
 

- Dysraphische Fehlbildungen (Zelen, tethered cord) 
 

- Chiari Malformationen (wenn eine Duraplastik eingenäht wurde, keine Schlitzung)   
 

- Myelonherniationen 
 

- Arachnopathien 
 

- Liquorunterdrucksyndrome die intradural operativ versorgt werden 
 

Ausschlaggebend bei diesen Operationen ist die geplante Durotomie für eine der oben genannten 
Pathologien und die intradurale mikrochirurgische Manipulation / Präparation und der 
Duraverschluss.  
 
Nicht dazu gehören beispielsweise:  
 

- Reparatur einer inzidentellen Durotomie bei spinalem Eingriff 
 

- Kraniale Eingriffe 
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